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Wen, am . . .

Der Bürgerm e ister Uber den Aufbau der Vaterländischen Fron t♦

Pie Dienst Stellenorganisation Wien der V . F . veranstaltete

Mittwoch abend für die Aerzte,Beamten,Angestellten und das dienstfreie Pfle¬

gepersonal der Landes Heil - und Pflegeanstalt Am Steinhof,der Lungenheilstätte

Baumgartner Höhe und des Versorgungsheimes Baumgarten im Theatersaal Am Stein¬

hof einen Generalappell,dem durch die Anwesenheit des Bürgermeisters beson¬

dere Bedeutung zukam#

Nachdem der Wiener Volksbildungsreferent Professor Dr,

Lugmayr die Grundsätze des berufsständischen Aufbaues erläutert,der Vorsitzen¬

de Obermagistratsrat S chramm eine Begrüssungsansprache gehalten und ein

Pfleger im Namen des gesamten Personales ein Treuegelöbnis abgelegt hatte,

ergriff,mit stürmischem Beifall begrüsst,Bürgermelster Richard S chmitz das

Wort.
In seiner wiederholt von lautem Beifall unterbroche¬

nen Ansprache führte der Bürgermeister unter anderem aus,er sei mit beson¬

derer Freude der Einladung zum Generalappell gefolgt,da nunmehr der Aufbau

der Vaterländischen Front auch in diesen drei grossen städtischen Anstal*

ten vollzogen ist,
“ Als ich am 12 , Februar des Vorjahres ins Wiener Rat¬

haus eingezogen bin,war mein erstes Wort,dass ich nicht gekommen hin,um

eine Part eiherrschaft durch eine andere abzulösen,sondern um den Geist des

neuen Oesterreich auch in die Verwaltung der Stadt Wien zu tragen,Wir alle,

die wir der Stadt Wien zu dienen haben,sind vereinigt durch die Gemeinsam¬

keit der Aufgabe und der Verantwortung,den Geist der Einigkeit und die auf¬

richtige Hingebung in der Erfüllung unserer Berufspflichten,Die Liebe zu

Wien ist uns angeboren und auch die Liebe zu unserem Vaterland kann im Grund

keine Frage sein . Man kann gegen die Vaterlandsliebe sündigen,man kann sie

vielleicht auch zeitweise verleugnender aber ein eohter Oesterreich ist,

muss Oesterreich lieben ( Lebhafter Beifall ) ,Das Erstarken der Vaterländlscher-

Frent in der kurzen Zeit ihres Bestandes ist ein schönes Erlebnis,das nicht

seinesgleichen hat f Di © vaterländische Front ist erfüllt von Kraft und idealem

Schwungrad es ist ein Ehrenzeugnis für die städtischen Angestellten,dass

gerade # ie Dienststellenorganisation Wien mustergültig vorwärts schreitet

und in der Mitarbeit und Opferfreudigkeit vorbildlich ist,"

per Bürgermeister dankte der Dienststellenorganisation

für ihre beispielgebende Aufbauarbeit und richtete am Schlüsse an die Ver¬

sammelten die Aufforderung,die Reihen noch fester zu - schllessen und ihr

Bestes zu geben für Wien und Oest erreicht Stürmischer Beifall ) .

An dem Generalappell nahmen unter anderem teil Ober¬

senatsrat Hofer,die Landesfaohleiter der V,F . Obermagi stratsrat MlM &gll

und Rechnungarat Desohka spwie die Direktoren Dr . Maueik ^ und bi % P pJ ^ d g cker f
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Wien , am.

Der neue Lande ssanität
_
srat __

fü r Wien .

Die Punktionsdauer des alten Sanitätsrates für Wien
ist vor einiger Zeit abgelaufen . Gemäss » den Bestimmungen setzt sich
der Landessanitätsrat für die bundesunmittelbare Stadt Wien aus dem
Landessanitätsreferenten,dem Oberstadtphysikus Dr . Viktbr Gege nbauer ,
und acht ordentlichen Mitgliedern zusammen,von denen sechs auf Vor¬
schlag des Bürgermeisters vom Bundesministerium für soziale Verwal¬
tung ernannt und zwei vom Bürgermeister entsendet werden.

Dem neuen Landessanitätsrat für Wien gehören ausser
dtm Oberstadtphysikus Dr . Viktor Gegenbauer an Hofrat Dr . Arnold Baum¬
garten,Kat der Stadt Wien Dr . Paul Caska,Professor Hofrat Dr . Arnold
Durig,Professor Dr . Herbert Koch,Direktor Dr,Alfred Mauczka,Professor
Dr . Wilhelm Neumann,Professor Hofrat Dr * Viktor Russ und Direktor Dr.
Karl Schmidt ; ferner auf Grund des Aerztekammergesetzes als Delegier¬
te der Aerztekammer Medizinalrat Dr . Karl Dussik,Obermedizinalrat Dr,
Ottomar Piskorsch und als deren Stellvertreter Professor Dr,Harry
Sicher und Primarius Dr,Viktor Silbermark.

Die Mitglieder des neuen Landessanitätsrates wurden
Mittwoch von Bürgermeister Richard Schmitz in Eid genommen,worauf
der Landessanitätsrat zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen - trat,
Zum Vorsitzenden wurde Professor Hofrat Dr* Durig und zu dessen Stell¬
vertreter Direktor Dr. Schmidt gewählt.
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